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Anleitung ARAD smart meter Software  

Die Software ARAD smart meter dient zur Konfiguration der Ultraschallwasserzähler 

OCTAVE und SONATA der Firma ARAD. 

Die Software sollte nur von ausreichend erfahrenen Bedienern benutzt werden. Im Fall 

unbedachter Einstellungen kann es zu ungewolltem Verhalten des Wasserzählers 

(beispielsweise bezüglich der Messwertanzeige und/oder zu Kommunikationsproblemen mit 

angeschlossenen Geräten oder Systemen) kommen. Falsche Einstellungen können sich auch 

auf die Lebenszeit des Gerätes auswirken. 

Die Installation und Benutzung der Software ARAD smart meter Software 

erfolgt auf eigene Verantwortung und ohne jegliche Gewähr. Technische 

Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
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2 Anmeldung 
Mit der Änderung der Firmware der Wasserzähler auf die Version 4.02.29 wird das 
Berechtigungsmanagement der ARAD-Zähler OCTAVE und SONATA geändert. Für die 
Konfiguration benötigen Sie die neue ARAD smart meter version 2.0.23.0. 

Hinweis: Bevor Sie die neue ARAD Smart Meter Software Version 2.0.23.0 verwenden 
können, muss die bisher installierte Version der ARAD Smart Meter Software 
deinstalliert werden. Eine Ausnahme bildet die Softwareversion 4.0003b57. Diese kann 
parallel zur Version 2.0.23.0 installiert und betrieben werden. 

Diese Änderung betrifft alle Zähler, die nach dem 01.05.2026 mit der Firmware-
Version 4.02.29 oder höher ausgeliefert werden. 

2.1 Registrierung  
1. Zur Registrierung und Erstellung Ihres Accounts füllen Sie bitte folgendes 

Formular aus: Formular zur Erstellung Ihres ARAD smart meter Accounts 
2. Lorenz erstellt anschließend gemeinsam mit ARAD Ihren Account. Sie erhalten 

nach erfolgreicher Registrierung eine Bestätigungs-E-Mail von 
account@harmonyencoremdm.com, wie unten als Beispiel gezeigt:  

 
3. Sie haben anschließend 7 Tage Zeit auf den Link zu klicken und Ihr Passwort zu 

ändern. 
4. Nach der Passwortänderung wird Ihr Zugriff auf die neue NFC-Software 2.0.23.0 

über ein temporäres Token aktiviert. 

 

 

https://forms.office.com/pages/responsepage.aspx?id=4H5GjV8IRUq9C3xxTdsvq7gmhs50qp1LqKPqYh-jTkFUMDhZRjkxR0JQMzVGTVZVSlBQMjhIME1MTi4u&route=shorturl
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2.2 Anmeldung 
Für die erste Anmeldung in der ARAD smart meter Software innerhalb von 24 
Stunden ist eine aktive Internetverbindung erforderlich. Dabei wird ein lokaler 
Authentifizierungs-Token erzeugt und auf dem Gerät gespeichert, der für einen Zeitraum 
von 24 Stunden gültig ist. 

Nach Ablauf dieses Zeitfensters ist erneut eine Internetverbindung erforderlich, um 
einen neuen lokalen Token zu generieren. 

Nach erfolgreicher Erstanmeldung kann die Software innerhalb der Gültigkeitsdauer des 
Tokens (24 Stunden) auch ohne Internetverbindung genutzt werden. 

Für den Einsatz im Feld (z. B. bei der Konfiguration eines Octave-Geräts) wird 
empfohlen, die Anmeldung vorab im Büro durchzuführen, um eine stabile 
Internetverbindung für die Token-Erstellung sicherzustellen. 

Hinweis: Zur Generierung Ihres lokalen Tokens müssen Sie nicht mit einem 
Wasserzähler verbunden sein. Beim Start erhalten Sie dann aber die Fehlermeldung 
“Illegal parameter value”, Ihr Token wurde aber dennoch erzeugt.  

 

Nachfolgend wird der Anmeldeprozess beschrieben: 

1.  Starten Sie die Anmeldung durch Anwählen von „connect“. 
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2. Geben Sie zur Anmeldung Ihre E-Mail-Adresse und Ihr Passwort ein. 

 
3. Anschließend können Sie die entsprechenden Änderungen und Konfigurationen 

vornehmen.  

 

Hinweis: Beim Start des Programms durch die Betätigung des Login-Buttons, muss eine 
Verbindung zwischen Wasserzähler und PC bestehen, ansonsten erscheint eine 
Fehlermeldung “Illegal parameter value”. 
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3 Grundlegendes  
Zur Verbindung des Wasserzählers wird ein NFC-Reader benötigt. Dieser muss per USB-
Kabel mit dem entsprechenden Laptop verbunden werden. Der NFC-Reader muss unter 
Verwendung des Kunststoffadapters auf das Gehäuse des OCTAVE bzw. ohne den 
Adapter auf das Gehäuse des Sonata aufgesetzt werden.  

 

Nach dem Start von ARAD Smart Meters öffnet sich das Login-Fenster, bitte melden Sie 
sich nun wie in Kapitel 2.2 beschrieben an. 

 

Hinweis: Die Verwendung des Kunststoffadapters dient einer sicheren Datenverbindung 
zwischen NFC-Reader und Octave. Beim Start des Programms durch die Betätigung des 
Login-Buttons, muss eine Verbindung zwischen Wasserzähler und PC bestehen, 
ansonsten erscheint eine Fehlermeldung “Illegal parameter value”. 
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Nach Betätigung des Login Buttons wird die Verbindung 
zum Wasserzähler hergestellt und es erscheint das 
Hauptmenü der ARAD Smart Meters Software. Oben 
links in der Ecke sind die Wasserzähler Grund- 
Informationen zu sehen. Unterhalb dieser 
Informationen befinden sich die unterschiedlichen 
Menüpunkte, dessen Fenster rechts im Hauptfenster 
angezeigt werden.  
 

Meter Info: In diesem Menüpunkt werden 
Informationen des Wasserzählers (Softwareversion, 
Kalibrierungsdatum, ID, etc.) angezeigt. 
Display Settings: In diesem Menüpunkt werden 
Einstellungen vorgenommen, die die Anzeige auf dem 
LCD beeinflussen.  
Output Settings : In diesem Menüpunkt werden die 
Einstellungen für die unterschiedlichen Ausgangstypen 
vorgenommen.  
Hinweis:  Einstellungsänderungen werden erst bei 
Betätigung des “Save” Buttons übernommen. 
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4 Verbindungseinstellungen 
Das Settings Menü ist in vier Untermenüpunkte aufgeteilt. 

1. Connection: Hier wird die Art der Verbindung zwischen PC und Wasserzähler 
definiert. Wird ein NFC-Reader verwendet muss, das Häkchen in dem entsprechenden 
Kontrollfeld gesetzt werden. Über die Schaltfläche NFC Debug Registers kann ein 
weiteres Menüfenster geöffnet werden, um Verbindungsfehler zu analysieren. 

2. Graph: Hier können Farben und Liniendicke für mögliche Graphen eingestellt 
werden. 

3. Recording: In diesem Menüpunkt können Einstellungen für die 
Aufnahmefunktion der Software vorgenommen werden. Dazu gehören Speicherort und 
Speichergröße. 

4. Configuration Files: Hier wird der Speicherpfad für die Current-Config Files 
angelegt. Bei jedem Verbindungsaufbau sowie Verbindungsabbruch wird eine Datei 
erstellt. 

 

Die Software verfügt über einen Demonstration mode, dieser kann durch Anwählen des 
entsprechenden Kontrollfeldes aktiviert werden. Nun wird ein Wasserzähler innerhalb 
der Software simuliert und Einstellungen für diesen virtuellen Zähler können 
vorgenommen werden. 
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Hinweis: Bitte deaktivieren Sie den Demonstration mode nach Ihrem Test. Wenn Sie 
dieses Kontrollfeld nicht abwählen, landen Sie auch bei Verbindung eines Zählers 
mittels NFC erneut in diesem virtuellen Testzähler. 
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5 Meter Info 
In diesem Menüpunkt werden Informationen zu dem verbundenen Wasserzähler 
angezeigt. 

 

6 Display Settings 
In diesem Menüpunkt werden Einstellungen vorgenommen, die die Anzeige auf dem 
LCD beeinflussen. 
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Einstellmöglichkeit Erklärung 
Units  Physikalische Einheit des gezählten 

Volumens und des Durchflusses auf dem 
Display 

Update Modules Unit Erzwingt Gleichheit der dargestellten 
Einheit auf dem Display mit denen der 
Ausgangsmodule 

Volume Resolution (Digits) Anzahl der Nachkommastellen auf dem 
Display 

Display x1000 Verschiebt das Komma auf dem Display 
um 3 Stellen, um sehr große Zählerstände 
anzuzeigen  

Mode  Anzeigemodus der Volumenanzeige:  
- Vorwärtsgeflossenes Volumen 

(Forward Volume)  
- Nettovolumen (Net signed volume)  
- Wechselanzeige vorwärts- / 

rückwärtsgeflossenes Volumen 
(Alterning) 

- Nettoanzeige ohne Vorzeichnen, 
wie mechanische Wasserzähler 
(net unsigned volume) 

Temperatur Mode  Einstellung der Einheit für Temperatur  
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7 Output Settings 
In diesem Menüpunkt werden die Einstellungen für die unterschiedlichen 
Ausgangstypen vorgenommen. 

Hinweis:  Je nach Softwareversion des Wasserzählers kann sich die Typ-Auswahl 
verändern. Im Folgenden werden auch nur Module behandelt, die die Firma Lorenz 
vertreibt. 

Hinweis: Wird im folgenden Menüpunkt „Output Settings“ der Modultyp geändert, 
benötigt es keine extra Speicherung der Veränderung über den Save Button. Änderung des 
Typs werden sofort an den Wasserzähler übermittelt. Bitte überprüfen Sie ihre 
Einstellungen nach jeder Änderung auf Richtigkeit am Display des Wasserzählers. 

7.1 Pulsausgang 
Pulses 

Einstellmöglichkeit Erklärung 
Units Physikalische Einheit der 

Impulswertigkeit 
Pulse max. flow (m³/h) Impuls max. Durchfluss 
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Puls 1 / 2 

Einstellmöglichkeit Erklärung 
Mode Art des Impulsausgang 

- Deaktiviert (Disable) 
- Saldierte Nettoimpulse (Net) 
- Vorwärtsimpulse (Forward) 
- Rückwärtsimpulse (Reverse) 
- Vorwärts- und Rückwärtsimpulse 

(Forward & Reverse)  
Resolution Impulswertigkeit 
Width (ms) Impulsbreite in Millisekunden 

 

Puls alarms 

Einstellmöglichkeit Erklärung 
Mode Ein Ausschalten eines 10 Hz Alarmsignals 

über Impulsausgänge 
Alarm Period (sec) Dauer des 10 Hz Alarmsignals in 

Sekunden  
Alarm Repeat Time (h) Wiederholungszeit des Alarmsignals in 

Stunden 
Alarms Batterie (Low Battery), Messfehler 

(Measurement Fail), Leckage (Leakage), 
Durchflussalarm (Flow Rate Alarm) 
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Hinweis: Eine Alarmsignalisierung über Impulsausgang ist nur sinnvoll, wenn die 
angeschlossenen Auswertestelle den Alarm verarbeiten kann. Bei der 
Alarmsignalisierung über Impulsausgang kann nicht zwischen verschiedenen Alarmen 
unterschieden werden. Die Alarmbedingungen sind im Reiter “Alarms” einzustellen.  

7.2 Analogausgang 4-20mA 
Einstellmöglichkeit Erklärung 
Minimum  Durchfluss, bei dem 4mA ausgegeben 

werden, für Rückwärtsmesswerte kann 
der Bereich durch Hinzufügen eines 
negativen Wertes („–“) auch in den 
Rückwärts-Bereich erweitert werden 

Maximum  Durchfluss, bei dem 20mA ausgegeben 
werden  
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7.2.1 Analogausgang 4-20mA + Pulsausgang 

Einstellmöglichkeit Erklärung 
Minimum  Durchfluss, bei dem 4mA ausgegeben 

werden, für Rückwärtsmesswerte kann 
der Bereich durch Hinzufügen eines 
negativen Wertes („–“) auch in den 
Rückwärts-Bereich erweitert werden 

Maximum  Durchfluss, bei dem 20mA ausgegeben 
werden  

Units  Physikalische Einheit der 
Impulswertigkeit 

Mode  Art des Impulsausgangs  
- Deaktiviert (Disable)  
- Vorwärtsimpulse (Forward) 

Resolution  Impulswertigkeit 
Width (ms)  Impulsbreite in Millisekunden 

 

Wichtig:. Das Modul muss bei Konfiguration des Zählers angesteckt sein, um die 
Einstellungen zu übernehmen. Das Modul darf erst nach dem Speichervorgang der 
Einstellungen vom Zähler getrennt werden. 
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7.3 Modbus 
Einstellmöglichkeit Erklärung 
AMR serial number Eingabe der 14-stelligen Seriennummer, 

wird als Zeichenkette übertragen 
Units Im Modbus-Telegramm verwendete 

Einheiten 
Slave Adresse Busadresse des OCTAVE 
Flow Resolution  Im Modbus-Telegramm verwendete 

Auflösung für Durchflusswerte 
Baud-Rate Datenübertragungsrate, Einstellbar von 

2400-9600 
Volume Resolution  Im Modbus-Telegramm verwendete 

Auflösung für Volumenwerte 
Parity Parität der Übertragung (Even, Odd, 

None) 
Stop Bit Stoppeinstellung der Übertragung (1 

Stoppbit oder 2 Stoppbits) 
Working mode  Übertragungsmodus (Sendeaufruf oder 

zyklische Abfrage) 
Alarms Batterie, Messfehler, Leckage, 

Durchflussalarm 
 

 

Hinweis: Bei den Alarmen müssen alle möglichen Alarme ausgewählt werden, 
anderenfalls kann es zu Problemen bei der Datenübertragung kommen.  
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7.3.1 Modbus + Pulsausgang  

Die Einstellungen der Modbus-Übertragung sind gemäß Kapitel 7.3. Nachfolgend 
ergänzt für den zusätzlichen Impulsausgang 

Einstellmöglichkeit Erklärung 
Mode Art des Impulsausgang 

- Deaktiviert (Disable) 
- Saldierte Nettoimpulse (Net) 
- Vorwärtsimpulse (Forward) 
- Rückwärtsimpulse (Reverse) 

Units  Physikalische Einheit der Impulwertigkeit 
Resolution Impulswertigkeit 
Width (ms) Impulsbreite in Millisekunden 

 

 

 

 



17 
 

7.4 Extended Encoder 
Die folgenden Einstellungen müssen Sie vornehmen, wenn Sie ein XTR-Funkmodul am 
Zähler anschließen möchten. 
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7.5 M-Bus 
Einstellmöglichkeit Erklärung 
AMR serial number Eingabe der 14-stelligen Seriennummer, 

wird als Zeichenkette übertragen 
Units Im Modbus-Telegramm verwendete 

Einheiten 
Slave Adresse Busadresse des OCTAVE 
Flow Resolution  Im M-Bus-Telegramm verwendete 

Auflösung für Durchflusswerte 
Baud-Rate Datenübertragungsrate, Einstellbar von 

2400-9600 
Volume Resolution  Im M-Bus-Telegramm verwendete 

Auflösung für Volumenwerte 
Working mode  Übertragungsmodus (Sendeaufruf oder 

zyklische Abfrage) 
Polling Period (min) Zeiteinheit der zyklischen Aktualisierung 
Device ID M-Bus Sekundäradresse, letzte 8 Stellen 

der Seriennummer 
Alarms Batterie, Messfehler, Leckage, 

Durchflussalarm 
 

 

Hinweis: Im Bereich Data Telegram müssen alle Telegrambausteine ausgewählt werde, 
andernfalls kann es zu Problemen bei der Datenübertragung kommen  
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7.5.1 M-Bus + Pulsausgang 

Die Einstellungen der Modbus-Übertragung sind gemäß Kapitel 7.57.3. Nachfolgend 
ergänzt für den zusätzlichen Impulsausgang 

Einstellmöglichkeit Erklärung 
Mode Art des Impulsausgang 

- Deaktiviert (Disable) 
- Saldierte Nettoimpulse (Net) 
- Vorwärtsimpulse (Forward) 
- Rückwärtsimpulse (Reverse) 

Units  Physikalische Einheit der 
Impulswertigkeit 

Resolution Impulswertigkeit 
Width (ms) Impulsbreite in Millisekunden 

 

 

Hinweis: Im Bereich Data Telegram müssen alle Telegrambausteine und alle Alarme 
ausgewählt werde, andernfalls kann es zu Problemen bei der Datenübertragung 
kommen  
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8 Alarm-Einstellungen 

 

 

Einstellmöglichkeit Erklärung 
Configuration 
Activation Quantity (m³) Volumenwert / Zählerstand ab dem die 

Alarmfunktion wirksam wird 
Flow Rate Alarm 
Threshold (m³) Schwelldurchfluss für Alarmaktivierung 
Start duration (sec) Aktivierungszeit des Alarms in Sekunden, 

nach dem der Schwelldurchfluss 
überschritten wurde 

End duration (sec) Deaktivierungszeit des Alarms in 
Sekunden, nach dem der 
Schwelldurchfluss wieder unterschritten 
wurde 

Leakage 
Threshold (m³) Schwelldurchfluss für Alarmaktivierung 
Start duration (hrs) Aktivierungszeit des Alarms in Stunden, 

wenn ein Unterschreiten des 
Schwelldurchfluss in diesem Zeitintervall 
nicht erfolgt ist 

End duration (min) Deaktivierungszeit des Alarms in min, 
wenn der Schwelldurchfluss wieder 
unterschritten wurde 
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9 Meter Logs  

 

Einstellmöglichkeit Erklärung 
Meter Logs 
Path Speicherort für die Log-Datei 
Configuration 
First Log Aktiviert die Aufzeichnung des 

Zählerstand im angegebenen 
Minutenintervall 

Second Log Aktiviert die Aufzeichnung des 
Zählerstands im angegeben 
Stundenintervall 

Alarm Logs  
System Aktiviert den Eintrag des entsprechenden 

Fehlers in die Log-Datei 
Flow Aktiviert den Eintrag des entsprechenden 

Fehlers in die Log-Datei 
Wichtig: Alle ausgewählten Informationen im Bereich Meter Logs werden in der Log-
Datei gespeichert. Über den Button Download wird die Log-Datei heruntergeladen und 
am angegebenen Ort gespeichert. Über den Button Clear können alle ausgewählten 
Log-Listen im internen Speicher des OCTAVE gelöscht werden. 

Hinweis: Bei der Konfiguration eines Octaves sollte für den First Log ein Wert von 10 
Minuten und für den Second Log ein Wert von 24 Stunden eingegeben werden. Beim 
Sonata sind folgende Werte einzugeben: First Log: deaktiviert; Second Log: 4 Stunden. 
Mit diesen Werten wird garantiert, dass über die Verwendungsdauer genügend 
Speicherplatz zur Verfügung steht. 
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10 Flow Simulation 
Der Menüpunkt Flow Simulation bietet die Möglichkeit den Wasserzähler in einen 
Simulationsmodus zu versetzen. Auf Basis der eingegebenen Einstellungen wird der 
Ausgang des Wasserzählers entsprechend simuliert. Bitte fragen Sie das hierfür 
notwendige Passwort bei Ihrem Ansprechpartner an.  

 

 

Nach erfolgreicher Eingabe des Passworts öffnet sich ein weiteres Fenster für die 
Einstellungen des Simulationsmodus 

Einstellmöglichkeit Erklärung 
Flow (m³/h) Wert für den Simulierter vorwärts-

Durchfluss  
Pos. Volume (m³) Zählerstand in Vorwärts-Richtung. Dieser 

ist der Startwert und wird durch den 
eingegebenen Durchfluss erhöht 

Neg. Volume (m³) Zählerstand in Rückwärts-Richtung 
 

Hinweis: Bitte deaktivieren Sie den Simulationmode nach Ihrem Test. Wenn Sie diesen 
Modus nicht beenden, wird der Wasserzähler weiterhin die simulierten Messwerte 
anzeigen und übertragen. 
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